
Regen: 3 09921/8827-0
Redaktion:
E-Mail: red.regen@pnp.de
Anzeigen privat:
E-Mail: backoffice.bayerwald@pnp.de
Anzeigen gewerblich:
E-Mail: anzeigen.bayerwald@pnp.de
Geschäftsstelle:
E-Mail: gst.regen@pnp.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 8−12.30 u. 13−16 Uhr,

Fr. 8−13 Uhr

REGENMontag, 9. Dezember 2019 Nummer 284 / Seite 21

Von Frank Bietau

Schweinhütt. Nach monate-
langer Vorbereitung haben die
Schweinhütter Vereine am Wo-
chenende ihre Waldweihnacht
eröffnet. Und nicht einmal das
unwirtliche Regenwetter am
Samstag hat die Besucher abge-
schreckt. Sie waren aber froh,
dass sie sich unter vielen Unter-
stellplätzen vor den Regen-
schauern schützen konnten
und dass sich die gut befestig-
ten Wege nicht in Schlammfel-
der verwandelten.

Die Anziehungskraft dieses
bekanntesten Christkindlmark-
tes der Region ist ungebrochen.
Seine Fans erleben geschmack-
voll gestaltete, romantisch be-
leuchte Buden mit einem aus-
gesuchten Warenangebot. Neu
sind drei Hütten mit Hand-
werkskunst: Wunderschöne
handgemachte Weihnachts-
krippen gibt‘s beim „Krippal-
Mocha“. In der „Joska-Hütte“
können sich Besucher beim

Advent im Zauberwald
Die Schweinhütter Waldweihnacht ist sogar bei Regen ein Besuchermagnet

Glasblasen versuchen. Beson-
ders scharfe Handwerkskunst
kann man in der Hütte der „Ba-
varian Cutlers“ erleben: Feinste
handgeschmiedete Messer
werden hier von dem Regener
Norbert Bielmeier angeboten.

Viele weitere Händler und
Kunsthandwerker möchten bei
der Waldweihnacht mitma-
chen, berichtet Cheforganisa-
tor Alexander Rupp. Um deren
besonderen Charakter zu erhal-
ten, wählen die Schweinhütter
Macher sehr kritisch aus. Schon
im späten Frühjahr entschei-
den sie, wer mit seinen Angebo-
ten teilnehmen darf.

Ein neues Theaterstück hat
Josef Hofbauer mit Kindern
einstudiert. Es geht um Kinder
aus aller Welt, die zur Krippe
ziehen - und deshalb stehen in
diesem Jahr keine Erwachse-
nen, sondern ausschließlich
Kinder auf der Waldbühne.
Kräftiger Applaus bewies, dass
sie den Geschmack des Publi-
kums getroffen haben. Der HVT
Dreigesang unterhielt mit weih-
nachtlichen Weisen.

Betrug bei online-Handel:
Ausweiskopie nutzlos
Regen. Ein 22-jähriger Mann aus Regen
hat bei der Polizei Anzeige wegen Betrugs
erstattet. Über ebay-Kleinanzeigen hatte
er am 22. November für 40 Euro ein Video-
spiel gekauft. Als Sicherheit hatte ihm der
Verkäufer eine Ausweiskopie geschickt,
um Seriosität vorzutäuschen. Das Spiel
wurde aber nicht geliefert. − bb

Internet-Video lockt wieder
Neugierige ins „Geisterhotel“
Habischried. Erneut hat die Polizei meh-
rere Personen im „Geisterhotel" am Orts-
rand von Habischried entdeckt. Nach
Polizeiangaben hatten Anwohner am
Samstag gegen 19.45 Uhr bei der Inspek-
tion Regen gemeldet, dass sich in dem ver-
lassenen „Charm Hotel" erneut Personen
aufhalten. Bei der Kontrolle trafen die
Beamten fünf „Gäste" aus Oberbayern an.
Wie ein Polizeisprecher auf Nachfrage
mitteilte, stammen diese aus den Land-
kreisen Freising und Dachau sowie aus
München. Sie seien durch Internet-Vi-
deos auf das Hotel aufmerksam geworden
und hätten sich das selbst vor Ort an-
schauen wollen, gaben sie bei der Polizei
zu Protokoll. Da das Betreten des Hotels
verboten ist, hat sich das Quintett eine An-
zeige wegen Hausfriedensbruchs einge-
brockt. Das ehemalige Charm-Hotel ist
seit April 2016 geschlossen. Ein Video, das
auf dem youtube-Kanal „Lost Places" zu
sehen ist, lockt seitdem immer wieder
Abenteuerlustige zur verbotenen Besich-
tigung an. − age

AUS STADT UND LAND

Marionetten spielen keine kleine
Rolle in Chrudim, einer Stadt

in Ostböhmen, in der ein großes Ma-
rionettenmuseum steht. Deswegen
hat es auch eine Marionettenszene in
die Krippe aus Chrudim geschafft. Zu
sehen ist in ihr auch eine bekannte
Chrudimer Persönlichkeit: Josef Res-
sel, Erfinder der Schiffsschraube.

Als Adventskalender gibt es im Bayerwald-Bo-
ten jeden Tag einen Ausschnitt aus der Sonder-
ausstellung „Weihnachten mit Augenzwin-
kern“ im Niederbayerischen Landwirtschafts-
museum, in der Benno Hofbrückl Papierkrip-
pen aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Siebtes Türchen

Bischofsmais. Die bisherige
Vorstandschaft des Feuerwehr-
Spielmannszuges ist in der Gene-
ralversammlung einstimmig für
weitere zwei Jahre gewählt wor-
den. Alter und neuer Vorsitzender
ist Peter Ebner. Obwohl der Mit-
gliederstand der aktiven Spielleu-
te gering ist, können auch nächs-
tes Jahr alle bisher geplanten Auf-

tritte stattfinden. Besonderer
Dank gebührte Markus Pledl. Als
Flötenspieler ist er bereits 40 Jah-
re aktiv beim Spielmannszug. 20
Jahre aktiv ist Fanfarenbläser
Wolfgang König. Beide wurden
mit Urkunde und einem Ge-
schenk geehrt.

Vorsitzender Peter Ebner
sprach in seinem Rechenschafts-

Neujahranblasen ist gestrichen
Kompletter Vorstand des FFW-Spielmannszuges macht weiter

bericht von einem durchschnittli-
chen Jahr. Alle geplanten Auftritte
konnten gut bewältigt werden.
Nicht zufrieden war er mit dem
Besuch der Musikproben.

Auch im nächsten Jahr werden
die geplanten Veranstaltungen in-
nerhalb und außerhalb der Ge-
meinde bespielt. Neu sind die
Probentermine. Ab 9. Januar fin-
den die Proben jeden ersten und
dritten Donnertag ab 20 Uhr in
der Schulaula statt. Weiterhin auf
der Suche ist man nach Nach-
wuchs für Flöten, Trommeln und
Fanfaren. Aufgrund zeitlicher
Probleme muss heuer das Neu-
jahranblasen entfallen.

Von 17. bis 19. Januar können
sich die Mitglieder am Skiwo-
chenende der Feuerwehr in
Unterammergau bzw. Garmisch
beteiligen. Geplant ist ein Ver-
einsausflug im September zur
Speckalm bei Bayrisch Zell.

Die neu gewählte Vorstand-
schaft: 1. Vorsitzender Peter Eb-
ner, 2. Vorsitzender Ignaz Loibl,
Kasse: Martina Graf, Schriftfüh-
rung: Ludwig Stecher, Tambour-
major: Feuerwehr-Vorsitzender
Walter Oswald, Jugendleiter: Ro-
land Raith, Beisitzer: Vroni Kaiser
und Verena König. − lst

Regen. In Regen und mehreren
Nachbargemeinden ist die Polizei
in der Nacht zum Samstag bzw.
am Samstagfrüh zu fünf Unfällen
gerufen worden. Die Straßen wa-
ren nach überfrierender Nässe
spiegelglatt. Am Kirchplatz in Re-
gen rutschte gegen 2.20 Uhr ein
56-Jähriger mit seinem Pkw in
einen entgegenkommenden Wa-
gen. Bei dem Frontalzusammen-
stoß wurde niemand verletzt, es
entstand Sachschaden in Höhe
von rund 10 500 Euro. Eine Stun-
de später kam in Bischofsmais ein
23-Jähriger bei extremer Straßen-

glätte auf der Kreisstraße REG 1
mit seinem Pkw nach rechts von
der Straße ab. Er blieb unverletzt.
Am Auto entstand nur geringer
Sachschaden. Zu einem Auffahr-
unfall auf der B 11 ist die Polizei
gegen 3.50 Uhr gerufen worden.
Weil eine 62-jährige Pkw-Lenke-
rin bei Eisglätte nicht genügend
Sicherheitsabstand auf den vor
ihr fahrenden Pkw einer 25-Jähri-
gen hielt, fuhr sie auf. Bei dem Un-
fall rutschte der Pkw der 62-Jähri-
gen von der Straße und war nicht
mehr fahrbereit. Die Beteiligten
blieben unverletzt, an den Autos

Fünf Unfälle wegen Glatteis
Verletzt wurde niemand – Sachschäden liegen bei fast 25 000 Euro

entstanden Schäden von rund
9000 Euro. Gegen 6.45 Uhr geriet
ein 27-Jähriger mit seinem Auto
an der Ortsausfahrt von Schlee-
berg ins Schleudern und landete
in einem Feld. Dabei entstand ein
Schaden von etwa 2400 Euro.
Auch hier war die Fahrbahn spie-
gelglatt. Gegen 9.25 Uhr kam eine
35-Jährige auf der Staatsstraße
2136 bei Bodenmais wegen Eis-
glätte von der Straße ab. Ihr Opel
Astra landete in einer Böschung
und musste abgeschleppt wer-
den. Es entstand kein Personen-
schaden, der Sachschaden wird
auf 2000 Euro geschätzt. − bb

Marianne Plötz
ist ein echtes Multita-
lent. Seit 1991 ist sie
nicht nur Mitglied bei
der Schmankerlbühne
Sohl, zehn Jahre lang

stand sie selbst auf der Bühne, zwölf Jahre
führte sie Regie, war zugleich Schriftfüh-
rer und von 2009 bis 2018 auch 1. Vorsit-
zende. Sogar den Posten als Souffleuse hat
sie einmal übernommen. Zum Dank hat
der Verein sie zum ersten Ehrenmitglied
ernannt. − Foto: Kopp
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Die besondere Atmosphäre des Marktes mitten imWald hat nichts an ihrer Anziehungskraft verloren. Dass die Bäume auch natürliche Re-

genschirme sind, war zum Auftakt derWaldweihnacht am Samstag ein Vorteil. − Fotos: Frank Bietau

Elektrokocher für Heißgetränke? Da lassen sich die Waldweih-

nachtsmacher schon Rustikaleres einfallen.

Ausschließlich Kinder „aus aller Welt“ stehen im neuen Theater-

stück auf der Bühne.

Ein Glasbläser ist erstmals vertreten. Er muntert Besucher auf sich

selbst in dieser Kunst zu versuchen.

Gut zu tun hatte der Nikolaus (Helmut Weiderer), der in Begleitung

von zwei Engeln die Kinder beschenkte.

FFW-Spielmannszug-VorsitzenderPeter Ebner (links) und Tambourma-

jor und Feuerwehr-Vorsitzender Walter Oswald (rechts) gratulierten und

dankten Markus Pledl für vier Jahrzehnte aktives Musizieren beim FFW-

Spielmannzug Bischofsmais. − Foto: L. Stecher
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